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bildungen erweitert und auf einen Umfang von 208 Seiten Text,
1 Farbentafel und 26 einfarbigen Tafeln gebracht werden.

Mit Rücksicht darauf, daß der nun beginnende 38. Jahrgang
sich zeitlich unmittelbar an den vor wenigen Monaten angelaufenen
37. Jahrgang anschließt, dürften sich weitere programmatische
Ausführungen auch aus dem Grunde erübrigen, weil sich sachlich an
den Grundlinien in der Gestaltung der Zeitschrift nichts geändert
hat. Wenn diese nunmehr wieder zu regelmäßigen Terminen aus-
gegeben werden kann, so dürfte damit den Interessen der Leser
schon deshalb am besten gedient sein, weil hiedurch ein ununter-
brochener Kontakt zwischen der Zeitschrift und ihren Benutzern
hergestellt und es außerdem ermöglicht wird, manche Aufsätze
zeitlich so herauszubringen, daß sie in der laufenden Sammelsaison
noch bei der praktischen Tätigkeit im Freien berücksichtigt werden
können. Daß letztere allen Entomologen Freude und Erfolg bringen
möge, ist der Wunsch der Gesellschafts- und Schriftleitung für
das Jahr 1953!

Promotion.
Unser Mitglied, Herr Ing. Friedrich Kasy, wurde nach ab-

geschlossenem Zoologiestudium am 11. Februar 1953 zum Doktor
der Philosophie promoviert und ist seither am biologischen In-
stitut der Hochschule für Bodenkultur tätig. Die Leitung der
Wiener Entomologischen Gesellschaft beglückwünscht Herrn Dr.
Ing. Kasy zu diesem mit Beharrlichkeit erreichten Erfolg.

Antrag
des Hofrates Ing. Hans Kautz:

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung der
entomologischen Sammlungsbestände des Naturhistori-

schen Museums in Wien.

Begründung:
Die Schmetterlingssammlung des Naturhist. Museums in Wien

hat einen unschätzbaren Wert. Zahlreiche, darunter auch welt-
bekannte Sammlungen hervorragender Entomologen (Habich,
Gschwandner , Wagner, Höfer, Schawerda, Preißecker,
Mill iere und andere) sind im Museum aufbewahrt, auch die
Ausbeuten wissenschaftlicher Exkursionen, vor allem von Rebel
und Zerny. Viele Hunderte Typen, zahlreiche Unika und sonstige
Raritäten sowie viele einzig dastehende Serien müssen vor dem
Untergang bewahrt werden, insbesondere auch die von den welt-
bekannten Mikrospezialisten Rebel und Zerny bestimmten und
geordneten Mikrolepidopteren.

Seit dem im Jahre 1945 so unerwartet erfolgten Ableben
Zerny s, also seit bald acht Jahren, hat man sich nur wenig um diese
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